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EINE VIELSEITIGE 
KÜNSTLERPERSÖNLICHKEIT

 
 
Der Dirigent, Ensembleleiter und Organist und Gordon Safari wurde in 
Braunschweig geboren. Er studierte Dirigieren, Musiktheorie, Kom-
position und Kirchenmusik an der Hochschule für Musik, Theater und 
Medien Hannover und lebt seit 2015 mit seiner Familie in Salzburg.

Gordon Safari zeichnen ein breit gefächertes Repertoire sowie 
eine profunde Stil- und Werkkenntnis aus. Im Rahmen seiner dirigenti-
schen Tätigkeit gilt sein besonderes Interesse der Wiederentdeckung 
von vergessenem oder unbekanntem Repertoire. Im Zuge dessen ent-
stehen regelmäßig Erstabschriften, Rekonstruktionen unvollständig 
überlieferter Werke sowie Ersteinspielungen auf Tonträgern. Als Diri-
gent verfolgt er eine rege internationale Konzerttätigkeit und stand 
unter anderem am Pult des Symphonieorchesters Hannover, des Preu-
ßischen Kammerorchesters Potsdam und des Orchesters der Tiroler 
Festspiele Erl. Engagements führten ihn zu internationalen Festivals, 
Konzertreihen und Opernhäusern wie der Mozartwoche Salzburg, dem 
Bachfest Leipzig, der Volksoper Wien, der Greifswalder Bachwoche, 
den Magdeburger Telemann-Festtagen, dem süditrol festival meran, 
den Tiroler Festspielen Erl, den Internationale Barocktagen Stift Melk, 
den Thüringer Bachwochen, der Weingartener Spielzeit, den Staufener 
Musikwoche, Kempen Klassik, den Innsbrucker Festwochen der Alten 
Musik u. a.

Im Jahr 2015 gründete Gordon Safari das Ensemble BachWerk- 
Vokal Salzburg, das sich aus einem Instrumental- und einem Vokal- 
ensemble zusammensetzt und von der Kritik als eines der interessan-
testen neuen Ensembles im Bereich der historisch informierten Auf-
führungspraxis wahrgenommen wird. BachWerkVokal ist regelmäßig 
zu Gast bei internationalen Festivals und Konzertreihen. Die Aufnah-
men Cantate Domino (2019), Jesu meine Freude (2021), Genug (2022) 
und Jauchzet & lobet (2024) fanden in der Fachpresse begeisterte 
Resonanz. Im November 2025 erschien das jüngste Tondokument einer 
musikalischen Entdeckung, die SACD con afecto mit Werken des kata-
lanischen Barockkomponisten Francesc Valls, die sich ebenfalls bereits 
hervorragender Kritiken erfreut.
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Zu Beginn seiner Tätigkeit in Salzburg begründete Gordon Safari 
2014 die Cantorey Salzburg als einen symphonischen Chor, der sich 
aus etwa 100 Sänger:innen zusammensetzt und mit Konzertauftritten 
in Salzburg und mit Gastauftritten in Deutschland sehr präsent ist. 
Sein Schwerpunktrepertoire bilden die große oratorische Werke wie 
Haydns Schöpfung und Jahreszeiten, Mendelssohn Bartholdys Elias, 
Paulus und Lobgesang sowie die Requien von Verdi und Brahms und 
anspruchsvolle A-cappella-Literatur.

Einem ganz anderen Repertoire widmet sich Gordon Safari in der 
2020 von ihm gemeinsam mit Konstantin Paul und Michael Hofer-Lenz 
gegründeten Kammeroper Salzburg, deren künstlerischer Schwer-
punkt auf Werken des 20. und 21. Jahrhunderts liegt. Die Kammeroper 
experimentiert mit neuen Konzepten von Musiktheater und sucht 
über die Einbeziehung von Medien und Digitalität neue, zeitgemäße 
Ausdrucksformen. Mit den Digital Operas Tag 47 und Im Westen nichts 
Neues etwa erregte die Kammeroper Salzburg international Aufsehen. 
Jüngst brachte die Gruppe die Uraufführung Die Verwesung des Herrn 
Pfitzner heraus. Ein besonderes Format der Kammeroper ist die Improv 
Night, die Oper und Improvisation in einer neuartigen Weise zusam-
menführt.

Als Organist und Kammermusiker verbindet Gordon Safari eine 
langjährige Zusammenarbeit mit der Cellistin Hannah Vinzens. Das Duo 
Vinzens Safari veröffentlichte 2021 die Ersteinspielung des Gesamt-
werkes für Violoncello und Orgel von Oskar Friedrich Wermann und 
konzertiert regelmäßig im In- und Ausland.

Seit 2020 unterrichtet Gordon Safari an der Universität Mozar-
teum im Fachbereich Oratorium. Er wurde mit dem Niedersächsischen 
Kulturpreis sowie mit dem Kulturförderpreis der Stadt Salzburg aus-
gezeichnet. 
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TRANSPARENT UND BRILLANT: 
DER UNVERWECHSELBARE 
KLANG DES ERFOLGREICHEN  
ENSEMBLES BACHWERKVOKAL 
SALZBURG 

 
 
Der Name ist Programm: Das Ensemble BachWerkVokal Salzburg 
definiert seinen zentralen künstlerischen Bezugspunkt im Vokalwerk 
Johann Sebastian Bachs. 2015 vom Dirigenten und Organisten Gordon 
Safari gegründet und seither von ihm geleitet, konnte sich das Ensem-
ble rasch im Bereich der historisch informierten Aufführungspraxis 
etablieren. In der Christuskirche Salzburg gestaltet BachWerkVokal 
eine eigene Konzertserie. Einladungen führen das Ensemble zu den 
bedeutenden internationalen Festivals für Alte Musik wie etwa der 
Mozartwoche Salzburg, dem Bachfest Leipzig, den Thüringer Bachwo-
chen, den Innsbrucker Festwochen der Alten Musik u. a.

BachWerkVokal besteht aus einem Instrumental- und einem 
Vokalensemble, zu dem sich jeweils hervorragende Musiker:innen aus 
ganz Europa zusammenfinden. Am Vorbild der Barockzeit orientiert, 
sind sie gleichermaßen Solist:innen wie Tuttist:innen, womit die Gren-
ze zwischen „Solo“ und „Chor/Orchester“ aufgehoben und ein flexibles 
Musizieren ermöglicht wird. Als Resultat besticht der äußerst transpa-
rente und brillante Klang des Ensembles, der stets der Textverständ-
lichkeit verpflichtet ist.

Die Flexibilität von BachWerkVokal spiegelt sich nicht zuletzt in 
unterschiedlichen Besetzungsgrößen, in denen es je nach Repertoire 
musiziert. Formationen zwischen zehn und 40 Musiker:innen und Sän-
ger:innen ermöglichen eine ideale klangliche Darstellung vom kam-
mermusikalisch geprägten Motetten- und Kantatenkonzert bis hin 
zum großen oratorischen Repertoire.

Hat sich in kürzester Zeit international etabliert: das von Gordon Safari gegründete Ensemble BachWerkVokal Salzburg.

Instrumentale und vokale Flexibilität kennzeichnen den Klangkörper.5 Ensemble BachWerkVokal Salzburg



Neben der intensiven Beschäftigung mit dem Vokalwerk Bachs 
widmet sich das Ensemble auch dem Schaffen anderer Barockkompo-
nist:innen, der Wiener Klassik sowie der Wiederentdeckung bislang 
unbeachteter Musik der Barockzeit. Außerdem ergänzen regelmäßige 
Musiktheaterproduktionen und besondere Konzertformate das Portfolio.

Die Aufnahmen Cantate Domino (2019), Jesu meine Freude (2021) 
und Genug (2022) von BachWerkVokal beim Label MDG wurden mit 
mehreren Preisen und Nominierungen ausgezeichnet. Nach der CD 
Jauchzet & lobet (2024) mit Kantaten und Motetten von Bach präsen-
tiert die jüngste Einspielung con afecto (2025) Werke des katalanischen 
Barockkomponisten Francesc Valls.

„Bach ist als Komponist für mich eine ganz 
entscheidende Inspirationsquelle“
Zum Weiterlesen: Gordon Safari im Interview bei musicaustria 
über Gründung und Entwicklung des Ensembles. (4.4.2025)

Zum Artikel
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KAMMERMUSIKALISCHE 
ENTDECKUNGEN MIT DEM 
DUO VINZENS SAFARI 

 
 
Gordon Safari und die Hannah Vinzens spielen seit 2017 gemeinsam 
Kammermusik. Sie konzertieren in der selten zu hörenden Besetzung 
Violoncello und Orgel. Ein besonderes Anliegen der beiden Musiker:in-
nen ist es, das Repertoire für diese ausgefallene Kammermusikbeset-
zung bekannt zu machen und bisher unbekanntes Originalrepertoire 
mittels Noteneditionen und Einspielungen für Hörer:innen und Musi-
ker:innen zugänglich zu machen. 2021 nahm das Duo das Gesamtwerk 
für Violoncello und Orgel von Oskar Wermann (1840–1906) erstmalig 
auf. Die CD mit insgesamt zehn Weltersteinspielungen erschien beim 
Label MDG.

„Cello und Orgel? Ein ungewohntes Paar. Doch es gibt tatsächlich 
Originalkompositionen für die Besetzung. Diese Werke aufzuspüren 
und einzuspielen, war eine tolle Idee für ein Album voller romanti-
scher Entdeckungen. Vielleicht muss man es nicht unbedingt am Stück 
hören, weil sich viele Werke in ihrem kantablen Charakter ähneln. Aber 
was für schöne Melodien uns da ansingen! Und wie beseelt die Cellis-
tin Hannah Vinzens und der Organist Gordon Safari in der Dresdner 
Christuskirche spielen und die Farben der Stücke von Oskar Wermann, 
Gustav Merkel und Max Reger erkunden: herrlich!“  

Marcus Stäbler, FONO FORUM 2022

Seit 2017 als Duo auf kammermusikalischer Entdeckungsreise: Gordon Safari und Hannah Vinzens.

Selten zu hörendes Repertoire für Violoncello und Orgel wird erstmals auf CD eingespielt.

Wermann Merkel Reger – Complete Works 
for Violoncello and Organ 
Hannah Vinzens, Gordon Safari
2021, MDG

 Jetzt hineinhören (Spotify)
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NEUES MUSIKTHEATER: 
KAMMEROPER SALZBURG 

 
 
Mit der Kammeroper Salzburg haben sich 2020 – mitten in der Corona-
krise – Künstler:innen zusammengeschlossen, die Musiktheater außer-
halb der etablierten Häuser Salzburgs kreieren.

Die Verwendung neuer Medien und Digitalität prägt die Ästhetik 
der Produktionen der Kammeroper Salzburg maßgeblich. In der Mo-
zartstadt versteht sie sich als ThinkTank für progressive Konzepte und 
Plattform für das Opernrepertoire des 20. und 21. Jahrhunderts.

Mit der Produktion Tag 47 entwickelte das Team der Kammer-
oper Salzburg das Genre Digital Opera, das jüngst mit der Produktion 
Im Westen nichts Neues. Im Süden aber auch nicht eine erfolgreiche 
Fortsetzung und Weiterentwicklung erfuhr und für internationales 
Aufsehen sorgte. Die erste Live-Performance wurde mit Echo System. 
things left unsaid im Sommer 2020 realisiert. 2022 rief die Kammer-
oper Salzburg das Festival MusiKunsTheater in Salzburg ins Leben. Die 
neueste szenische Produktion entstand im Herbst 2025: das begeistert 
aufgenommene Projekt Die Verwesung des Herrn Pfitzner.
 
„Der ungewöhnliche Werkprozess ist für die Kammeroper Salzburg 
charakteristisch. Die Truppe um Konstantin Paul und den Dirigenten 
Gordon Safari bildete sich in derZeit des Corona-Lockdowns und 
machte mit kreativen Video-Opern auf sich aufmerksam, als anderswo 
das Kulturleben stillstand. Mit reduziertem Instrumentarium wurden 
spannende, aber auch witzige Werke aus der Taufe gehoben. Nach 
fünf Jahren hat sich die Kammeroper in der Stadt etabliert, die musik-
theatralen Impro-Formate wurden mittlerweile sogar von der Wiener 
Volksoper übernommen.“

Florian Oberhummer, Salzburger Nachrichten
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HERAUSRAGENDE QUALITÄT 
BRINGT INTERNATIONALEN 
ERFOLG 

 
 
Gordon Safari „atmet“ Musik förmlich gemeinsam mit seinen Mitstrei-
ter:innen, seien sie vokale oder instrumentale Musikerkolleg:innen. 
Entsprechend begeistert äußern sich internationale Print-, Rundfunk- 
und Onlinemedien über seine Arbeit als Dirigent und Ensembleleiter.

„Der Mann weiß, was er will! Kaum war der Braunschweiger […] 
nach Salzburg gegangen, da gründete er auch schon sein eigenes 
Ensemble.“

FONO FORUM 

„Das Ensemble BachWerkVokal hat sich innerhalb kurzer Zeit zu einem 
gefragten Ensemble für historische Aufführungspraxis im In- und Aus-
land entwickelt.“

ORF Ö1, Philipp Weismann, Intrada, 01/2020

„Abenteuerreise durch Bachs Musikkosmos: Salzburger Ensemble setzt 
in Oberstdorf Maßstäbe. Dem Salzburger Ensemble BachWerkVokal 
gelingt beim Oberstdorfer Musiksommer ein Quantensprung in der 
Aufführung von Barockmusik.“

Markus Noichl, Allgäuer Zeitung, August 2025

„Die exzellente Arbeit von Gordon Safari zeigt sich in den Chorälen und 
Cori, die von enormer Transparenz, Plastizität und schlanker Linienfüh-
rung erfüllt sind.“

Florian Oberhummer, Salzburger Nachrichten, 7.1.2026 
 
„Trennschärfe ist auch die erklärte Spezialität des jungen Ensembles 
BachWerkVokal, gegründet vom alerten Dirigenten Gordon Safari. […] 
Die Wortverständlichkeit ist vortrefflich, die dynamische Gestaltung 
linear.“

Eleonore Büning, RONDO Magazin
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DISKOGRAFIE 
 

 
Gordon Safari „atmet“ Musik förmlich gemeinsam mit seinen Mitstrei-
ter:innen, seien sie vokale oder instrumentale Musikerkolleg:innen. 
Entsprechend begeistert äußern sich internationale Print-, Rundfunk- 
und Onlinemedien über seine Arbeit als Dirigent und Ensembleleiter.

„Wunderbares Debüt“ 
Crescendo 06/2019

„Glänzendes Debüt vom Ensemble BachWerkVokal“ 
CLASS:aktuell 03/2019

„There are some intriguing novelties on this fine debut recording by 
BachWerkVokal, which brings together (unnamed) musicians from all 
over Europe as a concert ensemble under the direction of Salzburg-
based Gordon Safari. This is hardcore historically informed perfor-
mance in which every musical line is full of character, and every piece 
approached as though it were indeed ‘a new song’. As a special treat 
two previously undiscovered solutions to Mozart’s Puzzle Canon on 
the same text is also included. Along with this premiere, two other 
recording firsts enrich this meticulously produced Super Audio CD. 
Telemann’s cantata has never been released in recorded form before. 
Gordon Safari, the ensemble’s founder and leader, has completed the 
Cantata BWV 190, a work transmitted in fragmentary form. This ver-
satile conductor is now presenting this festive work for the first time 
on Super Audio CD.“

Choir & Organ 3/2020

„An der historischen Aufführungspraxis orientiert, musizieren Gor-
don Safari und sein Ensemble mit sprechendem Gestus, klar und sehr 
lebendig. Wie in der Barockzeit üblich, sind die Musiker:innen hier glei-
chermaßen Solisten wie Tuttisten. Instrumentale Virtuosität haben sie 
genauso zu bieten wie feinste Klangnuancen. Dazu kommt der trans-
parente und schlanke Vokalklang des Ensembles. Ein feines Album, das 
mit starker Musik in kraftvoller Interpretation berührt – und zudem 
auch wenig Bekanntes ans Licht holt.“

ORF 1, Ein Choral beflügelt, Mai 2021

„Gordon Safari serves up no fewer than four very varied settings of 
one of the most popular church hymns in the latest production of his 
outstanding soloist ensemble BachWerkVokal. Luminous vocal text-
ures are sustained here and throughout by an eight-voice ensemble 
from which the two sopranos and the first bass make outstanding 
solo contributions. The instrumental group of strings, woodwind and 
continuo provides lively partnership, setting the seal on a praiseworthy 
endeavour, stylishly directed by Gordon Safari.“ 

BBC Music Magazine 07/2022

Cantate Domino
Ensemble BachWerkVokal, Gordon Safari
2019, MDG

Jesu, meine Freude
Ensemble BachWerkVokal, Gordon Safari
2021, MDG

 Jetzt hineinhören (Spotify)  Jetzt hineinhören (Spotify)
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„Eine herausragende Einspielung: seltenes Repertoire an einem pas-
senden Instrument und auch noch perfekt gespielt.“ 

Klassik heute 02/22

„Und wie beseelt die Cellistin Hannah Vinzens und der Organist Gor-
don Safari in der Dresdner Christuskirche spielen und die Farben der 
Stücke von Oskar Wermann, Gustav Merkel und Max Reger erkunden: 
herrlich!“ 

Marcus Stäbler, FONO FORUM

„So muss man loben, so ausgelassen freudig, so flaumig-duftig, dabei 
so gekonnt schwerelos bzw. schwierigkeitslos. Authentischer geht’s 
kaum: Chorwerke von Johann Sebastian Bach mit dem Salzburger 
BachWerkVokal in Bachs „Heimat“-Kirche, der Leipziger Thomaskirche, 
gesungen und aufgenommen. Gordon Safari, der charismatische Leiter 
des Ensembles, treibt seine jungen und sehr gut geschulten Sänger in 
Jubel-Ekstasen, die trotzdem immer sehr bewusst erarbeitet sind und 
in glasklarer Transparenz erstrahlen.“

Rainer W. Janka, Klassik heute, 07/2024

„Das junge Vokalensemble unter der Leitung von Gordon Safari wagt 
mit seiner neusten Einspielung kühne Zeitsprünge.“

RONDO, 11/2022 

„Ein bemerkenswert schlüssiges Konzept-Album!“
Klemens Hippel, klassik-festival.de

„One of the most exciting young ensembles in the field of early 
music“ 

Johan van Veen, early music review 11/2022 

Wermann Merkel Reger – Complete Works 
for Violoncello and Organ
Hannah Vinzens, Gordon Safari
2021, MDG

Jauchzet & Lobet
Ensemble BachWerkVokal, Gordon Safari
2024, MDG

Genug
Ensemble BachWerkVokal, Gordon Safari
2022, MDG

 Jetzt hineinhören (Spotify)  Jetzt hineinhören (Spotify)

„Irre! eine Riesenentdeckung, packend interpretiert.“ 
Marcus Stäbler, FonoForum, 2025

„All in all, this is a thoroughly fortunate find, whose appeal is due in no 
small part to the performers. In addition to the excellent instrumental 
arrangement, the selection of vocal soloists is a real treat.“

Pizzicato

„Für mich ist seine Musik eine unglaubliche Entdeckung und eine der 
spektakulärsten Barock-CDs des Jahres. Valls, ein Zeitgenosse von Jo-
hann Sebastian Bach und ein musikalischer Freigeist aus Spanien. Tolle 
und wahrhaft „unerhörte“ Musik!” 

Bettina Winkler, SWR, 2025

Francesc Valls – con afecto
Ensemble BachWerkVokal, Gordon Safari
2025, MDG

 Jetzt hineinhören (Spotify) Jetzt hineinhören (Spotify)
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ORATORIUM UND 
CHORLITERATUR

 
Johann Sebastian Bach (1685–1750) 

h-Moll-Messe BWV 232
Magnificat BWV 243
Matthäuspassion BWV 244
Johannespassion BWV 245
Weihnachtsoratorium BWV 248
Osteroratorium BWV 249
Motetten BWV 225–231
Etwa 120 Kantaten
 

Carl Philipp Emanuel Bach (1714–1788)
Matthäuspassion 1769
Magnificat
 

Johann Christoph Friedrich Bach (1732–1795)
Die Kindheit Jesu
Die Pilgrime auf Golgatha
 

Ludwig van Beethoven (1770–1832)
Missa solemnis op. 123
 

Johannes Brahms (1833–1897) 
Ein deutsches Requiem op. 45 
Liebeslieder-Walzer op. 52
Zigeunerlieder op. 103 
Geistliche Chormusik (Auswahl)
Fest- und Gedenksprüche op. 109
 

Dietrich Buxtehude (1637–1707) 
Kantaten (Auswahl)
Membra Jesu nostri BuxWV 75
 

Josquin Desprez (1450–1521) 
Missa Da Pacem
Missa Pange lingua 
Motetten (Auswahl)
 

Maurice Duruflé (1902–1986)
Requiem op. 9
 

Gabriel Fauré (1845–1924)
Requiem op. 48
 

Charles Gounod (1818–1893)
Les sept paroles de N.S.Jesus-Christ sur la croix 
Messe solennelle en l’honneur de Sainte-Cécile 

Joseph Haydn (1732–1809) 
Die Schöpfung Hob. XXI:2
Die Jahreszeiten Hob. XXI:3
Stabat mater Hob. XXbis
Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am
Kreuze Hob. XX/1:A 
Orgelsolomesse Hob. XXII:7
Missa in angustiis (Nelson-Messe) Hob. XXII: 11
 

Georg Friedrich Händel (1685–1759) 
Messiah HWV 56
Solomon HWV 67
La Resurrezione HWV 47 
Brockes-Passion HWV 48 
Dettinger Te Deum HWV 283 
Utrechter Te Deum HWV 278
Anthem „O sing unto the Lord a new song“
HWV 249
 

Fanny Hensel (1805–1847)
Oratorium nach Bildern der Bibel
 

Heinrich von Herzogenberg (1843–1900) 
Die Geburt Christi op. 90
 

Carl Loewe (1796–1869)
Das Sühneopfer des ersten Bundes
 

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847)
Elias op. 70
Paulus op. 36
Lobgesang op. 52
Wie der Hirsch schreit op. 42
Wer nur den lieben Gott lässt walten MWV A 7 
Christe, du Lamm Gottes MWV A 5
Drei geistliche Gesänge op. 96
Motetten op. 23 & op. 69
 

Wolfgang Amadé Mozart (1756–1791) 
Requiem KV 626
Krönungsmesse KV 317 
Missa solemnis KV 337
Misericordias Domini KV 222 
Regina coeli KV 276
Vespern (Auswahl) 

 
Giovanni Pierluigi da Palestrina (1525–1594) 

Missa brevis
Missa Papae Marcelli 
Tu es Petrus 

Arvo Pärt (*1935) 
Magnificat
Stabat mater 
Cantate Domino
 

Giovanni Battista Pergolesi (1710–1736) 
Stabat mater
 

Peter Planyavsky (*1947)
Der zufriedengestellte Autobus
„W.O.bei“, Uraufführung
 

Max Reger (1873–1916)
Choralkantaten „Auferstanden, auferstanden“,
„O Haupt voll Blut und Wunden“, „Meinen Jesum
lass ich nicht“ 
Motetten op. 110
Acht geistliche Gesänge op. 138
 

Josef Gabriel Rheinberger (1839–1901) 
Motetten (Auswahl)
Stabat mater in c op. 16 
Requiem in d op. 196
 

Gioachino Rossini (1798–1868) 
Petite messe solennelle
 

Camille Saint-Saëns (1835–1921) 
Oratorio de Noël op. 12
 

Alessandro Scarlatti (1660–1725)
Dixit Dominus
Miserere
 

Domenico Scarlatti (1685–1757)
Stabat mater
 

Johann Hermann Schein (1586–1630) 
Israelsbrünnlein (Auswahl)
 

Heinrich Schütz (1585–1672)
Johannespassion SWV 481 
Deutsches Magnificat SWV 494
Die sieben Worte Jesu am Kreuz SWV 478 
Geistliche Chormusik 1648 (Auswahl) 
Motetten und Psalmen (Auswahl) 
Musicalische Exequien SWV 279–281
 

Georg Philipp Telemann (1681–1767) 
Machet die Tore weit TWV 1:1074 
Jesu, meine Freude TWV 1:1966
Singet dem Herrn ein neues Lied – Psalm 96
TWV 7:30
Singet dem Herrn ein neues Lied – Psalm 98 
TWV 1:1345 
Die Tageszeiten TWV 20:39
Brockes-Passion TWV 5:1
Harmonischer Gottesdienst (Auswahl)
 

Giuseppe Verdi (1813–1901) 
Quattro pezzi sacri	
Messa da Requiem
 

Antonio Vivaldi (1678–1741)
Gloria RV 589
Magnificat RV 610 
Stabat mater RV 621

REPERTOIRE
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KONZERT
 

Johann Sebastian Bach (1685–1750) 
Orchestersuiten 1–4 BWV 1066–1069 
Brandenburgische Konzerte BWV 1046–1051 
Violinkonzerte a-Moll / E-Dur BWV 1041, 1042 
Oboenkonzert A-Dur BWV 1055
 

Samuel Barber (1910–1981) 
Adagio for Strings 
 

Ludwig van Beethoven (1770–1827) 
Die Geschöpfe des Prometheus op. 43 
Coriolan op. 62
Musik zu Goethes Trauerspiel Egmont op. 84
Leonore-Ouvertüre Nr. 3 op. 72b 
Symphonien Nr. 1, 2, 5, 6, 8
Klavierkonzerte Nr. 3, 5
 

Johannes Brahms (1833–1897)
Symphonien 1, 2, 3
Vier ernste Gesänge op. 121
Akademische Festouvertüre op. 80 
Tragische Ouvertüre op. 81
 

Edward Elgar (1857–1934)
Pomp and Circumstance Marches op. 39
 

Louise Farrenc (1804–1875)
Sinfonie Nr. 3 g-Moll op. 36
 

Joseph Haydn (1732–1809)
Symphonien Nr. 39, 44, 45, 93, 94, 95, 97, 
100, 104
 

Georg Friedrich Händel (1685–1759) 
Concerti grossi (Auswahl) op. 3 & 6 
Music for the Royal Fireworks HWV 351 
Water Music HWV 348-350
 

Zoltán Kodály (1882–1967) 
Tänze aus Galanta
 

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847) 
Die Hebriden op. 26
Symphonien Nr. 1, 2, 4
 

Wolfgang Amadé Mozart (1756–1791) 
Symphonien Nr. 25, 29, 35, 39, 40, 41
Violinkonzerte Nr. 2, 3, 5
Klavierkonzerte Nr. 9, 20
 

Gioachino Rossini (1798–1868)
Ouvertüren zu: Guillaume Tell, Il barbiere
di Siviglia 

 
Franz Schubert (1797–1828)

Symphonien 4, 5, 8 (Unvollendete) Ouvertüre
zu Rosamunde
 

Robert Schumann (1810–1856)
Symphonien Nr. 1, 4 
Klavierkonzert a-Moll op. 54
 

Igor Stravinsky (1882–1971) 
Petrouchka
Histoire du Soldat
 

Richard Wagner (1813–1883) 
Siegfried-Idyll
Ouvertüren zu Der fliegende Holländer,
Tannhäuser, Lohengrin, Die Meistersinger
von Nürnberg
 

Carl Maria von Weber (1786–1826) 
Ouvertüre zu: Der Freischütz

OPER
 

Christoph Willibald Gluck (1714–1787) 
Orfeo ed Euridice
Le Cinesi
 

Wolfgang Amadé Mozart (1756–1791) 
Die Schuldigkeit des ersten Gebots KV 35 
Apollo et Hyacinthus KV 38
Die Zauberflöte KV 620
Le nozze di Figaro KV 492 
Don Giovanni KV 527
 

Giovanni Battista Pergolesi (1710–1736) 
La serva padrona 

13 Repertoire



Johann Sebastian Bach: 
„Gott ist unsre Zuversicht“ 
BWV 197, Nr. 1: Coro

 YouTube

Debüt-CD: Cantate Domino 

 YouTube

Francesc Valls: „Plorans ploravit“,  
Motetto a 4 e B.c.

 YouTube

CD Genug

 YouTube

Francesc Valls: „O vos omnes“, 
Motetto a 4 voci e B.c.

 YouTube

südtirol festival meran 2025

 YouTube

 
Fotonachweis 

 
Cover: Andrej Grilc; S. 2 von links oben nach rechts unten Zeile für Zeile: Wolfgang Lienbacher/Mozart-
woche 2025, Michael Brauer, privat, wildbild, Willi Pleschberger, Sven-Kristian Wolf (2x), privat, Ensemble 
BachWerkVokal; S. 3: Andrej Grilc (bearbeitet); S. 4: Andrej Grilc; S. 5 oben: Wolfgang Lienbacher, unten: 
Michael Brauer; S. 6: Ensemble BachWerkVokal; S. 7, oben und unten: Andrej Grilc; S. 8: Kammeroper 
Salzburg; S. 9: Schenk; S. 13: Viktoria Kuehne

Johann Sebastian Bach: 
 „Ich lasse dich nicht“ 
BWV 159 Anh.

 YouTube

CD Jesu, meine Freude

 YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=eSK59rdcSBQ
https://www.youtube.com/watch?v=PG5Y3UQzX1g
https://www.youtube.com/watch?v=CjNPezG71Yg
https://www.youtube.com/watch?v=o4kuhWpqT00
https://www.youtube.com/watch?v=YBT7QQpjX0o
https://www.youtube.com/watch?v=7lMxdLagqp8
https://www.youtube.com/watch?v=CS-s-MlOCIQ
https://www.youtube.com/watch?v=lT6napDV5RA

